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Anwesenheitsliste 
der Mitglieder des Studierendenparlaments  
 
 

 CampusGrün Von Bis   RCDS Von Bis 

1 Karlotta Quapp 18:25  19:16   1 Lukas Fragemann 18:25  19:16  

2 Laurenz Schulz 18:25  19:16   2 Mareike Walde 18:25 19:16  

3 Finja Hennrich 18:25 19:16   3 Carolin Wielage 18:25  19:16  

4 Clara Josephine Pier 18:25  19:16   4 Pascal 
Gartenschläger 

18:25  19:16 

5 Lena Hedtke 18:25 19:16   5 Justus Beisenkötter 18:25  19:16  

6 Daniel Cruismann 18:25  19:16       

7 Juliane Gerdes 18:25 19:16   Juso-HSG   

8 Julian König 18:25  19:16   1 Fritjof Luchtmeier 18:25  19:16  

9 Hugo Kirchhoff 18:25 19:16   2 Kilian Nieleck 18:25  19:16  

10 Henri Merdan 18:25 19:16   3 Max Deicke 18:25  19:16  

11 Linnea Andresen 18:25  19:16   4    

12         

13      IJV   

14     1 Madita Bruns 18:25  19:16  

     2 Paula Avci 18:25  19:16  

     3 Ben Reiner 18:25  19:16 

     4 Sabrina Elster 18:25  19:16 

     5 Nuria Maria Zysk 18:25  19:16 

         

 LHG     DIE LISTE   

1 Mika Schwarte 18:25 19:16  1 Frederic Barlag 18:25 19:16 
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TOP 1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 1 

Kilian Nieleck (Präsident) begrüßt die Anwesenden um 18:25 Uhr. Es sind 25 von 31 2 
Parlamentarier:innen anwesend (die Anwesenheit ist der obigen Tabelle zu entnehmen). Das 3 
Studierendenparlament ist somit beschlussfähig. 4 

TOP 2 Wahl der Protokollführung 5 

Kilian Nieleck (Präsidium): Ich schlage Jessica Best als Protokollantin vor. 6 
 7 
Abstimmungsgegenstand:  Bestätigung von Jessica Best als Protokollantin  8 
Abstimmungsergebnis:  (25/0/0) – Damit ist Jessica Best einstimmig bestätigt. 9 

TOP 3 Annahme von Dringlichkeitsanträgen 10 

Es liegen keine Dringlichkeitsanträge vor. 11 

TOP 4 Feststellung der Tagesordnung  12 

Die Tagesordnung ist beschlossen. 13 

TOP 5 Aufnahme von Hochschulgruppen 14 
a) Marla M. 15 

Fempowerment Association e.V. 16 
 17 
Die Gruppe stellt sich vor: Die Gründerin ist schon Alumna der Uni Münster und steht daher nicht 18 
namentlich im Antrag. Es geht um Zugang zu Netzwerken mit einem Wissensfokus. Die Gruppe 19 
ist für Frauen gedacht, die sich gegenseitig unterstützen möchten, insbesondere bei Gründungen. 20 
Aktuell ist die Gruppe noch ein eingetragener gemeinnütziger Verein. Bisher sind alle Mitglieder 21 
Studierende. Der Vorstand hat sich neu zusammengesetzt. Die Initiative ist in Marketing, CR und 22 
Community und Events aufgeteilt. Man trifft sich alle zwei Wochen in den einzelnen Abteilungen. 23 
Es gibt einen Instagram- und TikTok-Account sowie eine WhatsApp-Community-Gruppe. Hier 24 
werden die neuesten Events geteilt. Neben den wirtschaftsfokussierten Events gibt es auch 25 
community-orientierte Events. Die Vision ist es, die Vielfalt weiblicher Perspektiven zu fördern. 26 
Das soll durch Networking, Empowerment und Unternehmensevents geschehen. Es soll eine 27 
Lücke im studentischen Angebot geschlossen werden. Es gab schon Kooperationen bspw. mit 28 
dem MBP und dem Venture Club. Im Sommersemester sind zehn neue Mitglieder 29 
dazugekommen. Eine Aufnahme als Hochschulgruppe würde zeigen, dass die Uni die 30 
Entwicklung von Frauen fördert. Es könnten als HSG mehr Erstsemester angesprochen werden. 31 
Veranstaltungen mit der Uni, bspw. mit dem Career Service oder dem Gleichstellungsbüro sind 32 
angedacht.  33 
 34 
Pogo Wefers: Ich habe das Gefühl, dass sich das Angebot maßgeblich an cis-Frauen richtet. 35 
 36 
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Fempowerment Association e.V.: Jedes Geschlecht ist willkommen. Frauen stehen im Mittelpunkt 37 
auf der Bühne, aber alle dürfen kommen. Wir wollen keine Geschlechter ausschließen.  38 
 39 
Frederic Barlag (Die LISTE): Schönes Angebot, tolle Sache, weitermachen. Meine These: Euer 40 
Ziel ist die Stärkung einer kapitalistischen Einstellung und das Scheffeln zwecks eigener Karriere, 41 
richtig? 42 
 43 
Fempowerment Association e.V.: Das würde ich so nicht bestätigen. Ich selbst bin Arbeiterkind, 44 
meine Eltern sind Nicht-Akademiker. Die Motivation kommt bei mir daher, dass ich mir alles selbst 45 
erkämpft habe. Ich bin knapp am BAföG vorbei. Jeder soll Zugang bekommen, daher kam der 46 
Gedanke mit dem gemeinnützigen Verein. 47 
 48 
Lisa-Nicole Bücker: Vielen Dank für die Vorstellung. Wie hoch ist der Beitrag und wie geht ihr 49 
damit um, wenn das jemand nicht leisten kann? 50 
 51 
Fempowerment Association e.V.: In Köln nehmen wir 20 Euro im Jahr. Wenn das jemand nicht 52 
aufbringen kann, wollen wir auch keine Barrieren aufstellen. In Münster muss bisher keiner was 53 
zahlen. 54 
 55 
Lena: Was vermittelt ihr exemplarisch in Workshops? 56 
 57 
Fempowerment Association e.V.: Wir haben mit Dermascence eine Vorstellung vom Head of 58 
Marketing gehabt. Es ging primär um Marketing und Social-Media-Mythen. Danach ist immer Zeit 59 
für Networking. 60 
 61 
Justus Beisenkötter (RCDS): Wenn ihr einmal im Jahr Mitgliederversammlung habt und da über 62 
neue Mitglieder entschieden wird, dauert das doch ziemlich lang, bis man aufgenommen ist, 63 
oder? 64 
 65 
Fempowerment Association e.V.: Das geht auch unterjährig, aber die offizielle Aufnahme ist dann 66 
immer bei der Versammlung. 67 
 68 
Abstimmungsgegenstand: Empfehlung, Fempowerment Association e.V. als HSG 69 

aufzunehmen 70 
Abstimmungsergebnis: (26/0/0) – Damit wird die Empfehlung zur Aufnahme 71 

ausgesprochen. 72 

TOP 6 Berichte aus den Ausschüssen und Kommissionen 73 
Kilian Nieleck (Präsident): Der HHA hat sich letzte Woche konstituiert. Die Sitzung wurde als 74 
Dringlichkeitssitzung einberufen. Die anderen beiden Ausschüsse werden sich in der nächsten 75 
Woche konstituieren. 76 
 77 
Frederic Barlag (Die LISTE): Gibt es derzeit keine Gespräche über Aufwandsentschädigungen? 78 
Ich würde ein fraktionsübergreifendes Vorgehen vorschlagen. 79 



69. Studierendenparlament 
Protokoll der 2. Sitzung 
 

3 

TOP 7 Berichte aus dem AStA 80 
Daniel (Referat für Soziales): Wir planen das Ersti-Camp und sind im normalen 81 
Verwaltungsprozess. 82 
 83 
Frederic Barlag (Die LISTE): Wir hatten dazu ja ein längeres Gespräch. Ich finde es wichtig, dass 84 
das Ganze kritisch begleitet wird, indem ihr sagt, dass das nicht eure Aufgabe ist, das zu 85 
organisieren. Heißen die Unterkünfte diesmal „Notunterkünfte“, so wie sie richtigerweise heißen 86 
würden? 87 
 88 
Daniel: Alle kennen den Begriff unter „Ersticamp“, aber das Wording „Notunterkunft“ sollte da 89 
stark vorkommen. Prio 1 ist, dass es stattfindet und wir Erstis helfen können. An zweiter Stelle 90 
steht, die Kommunikationsarbeit zu leisten.  91 
 92 
Lisa-Nicole Bücker (AStA-Vorsitz): Man merkt die bevorstehende Klausurenphase. Es ist nicht so 93 
viel los. Es gab eine nicht-öffentliche Veranstaltung zur Vorstellung der neuen Pro-Rektorin. Am 94 
17.7. ist öffentlich die Hochschulwahlveranstaltung. (Die neuen Prorektoren werden namentlich 95 
genannt). Querschnitt bleibt vorerst frei. Ich habe gefragt, wie die Zusammenarbeit mit den 96 
Studierenden aussehen soll. Bei der Digitalisierung ging es um Querschnittsthemen wie 97 
Nachhaltigkeit und KI.  98 
 99 
Laurenz Schulz (AStA-Vorsitz): Wir führen viele Mitarbeitendengespräche. Es gibt Beschwerden 100 
über das Deutschland-Semesterticket, das nur noch digital gültig ist. Wir dürfen leider keine 101 
normalen Tickets ausstellen. Es gab eine kleinere Anfrage an die Rechtsaufsicht, die wir 102 
bearbeitet haben. Es gibt Probleme mit dem Wechsel von Prüfungsordnungen. Die Anglistik stellt 103 
sich da quer.  104 
 105 
Frederic Barlag (Die LISTE): Zum Semesterticket: Wart ihr in Gesprächen mit Westfalentarif, die 106 
hier in Bussen kontrollieren? Wenn die etwas Gedrucktes akzeptieren würden, könnte das 107 
einigen Studierenden schon Luft machen. 108 
 109 
Lisa: Da sind wir dran, die sind aber ein bisschen schwierig für Termine zu erreichen. Wir sind 110 
auch mit anderen Asten im Kontakt dazu. Es gibt Unis, die ein ausgedrucktes Ticket oder eine 111 
Chipkarte haben, was sie nicht dürfen, aber es funktioniert. Den Kontrolleur:innen in NRW wird 112 
gesagt, dass sie das nicht akzeptieren dürfen. Es löst also das Problem nicht. Unsere 113 
Ansprechpartner bei der Bahn meinen, wenn wir auf Bundesebene was durchkriegen würden, 114 
stünden sie uns nicht im Weg. 115 
 116 
Laurenz: Es ist wirklich ein Flickenteppich und wird überall anders gehandhabt. Der 117 
Rahmenvertrag ist ganz schrecklich. 118 
 119 
Finja (Referat für Öffentlichkeitsarbeit): Es gibt noch eine Veranstaltung zur Kampagne im 120 
Oktober. Es gab eine Fahrradtour und einen Karaoke-Abend, beides waren erfolgreiche Events. 121 
 122 
Frederic Barlag (Die LISTE): Zu einer politischen Kampagne gehören für mich auch politische 123 
Forderungen und dass man politische Institutionen kritisiert. Ich finde bisher nichts greifbar 124 
Zitierfähiges auf eurem Insta-Kanal. Wo finde ich den politischen Teil eurer politischen 125 
Kampagne? 126 
 127 
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Lisa: Bisher ist das nicht der Schwerpunkt gewesen. Das ist den Kapazitäten geschuldet. Aber 128 
der AK ist noch nicht aufgelöst, weil wir im Oktober noch was machen möchten. Es soll noch eine 129 
Pressemitteilung geben.  130 
 131 
Frederic Barlag (Die LISTE): Es laufen Koalitionsverhandlungen für den neuen AStA. Ich möchte 132 
mich nach einem Zeitrahmen erkundigen. 133 
 134 
Lisa-Nicole Bücker: Um Oktober herum spätestens. 135 
 136 
Frederic Barlag (Die LISTE): Zum Finanzreferat: Wann hättet ihr den Haushalt 2026 gerne fertig? 137 
 138 
Wir sind bei der Erstellung des Nachtragshaushalts 2025 und bereiten 2027 vor. Wir versuchen 139 
bis nächsten Monat etwaige Änderungswünsche vorliegen zu haben. 140 

TOP 8 Weitere Berichte 141 
Kilian Nieleck (Präsidium): Die Einarbeitung im Präsidium läuft gut. Die StuPa-Seite soll auf einen 142 
neuen Stand gebracht werden. Teilt uns gerne Änderungswünsche mit und schickt uns neue 143 
Fotos. 144 
 145 
Die Sitzung wird bis 19:12 Uhr für fünf Minuten unterbrochen. 146 

TOP 9 Beschluss von Protokollen 147 
a) Protokoll der 21. Sitzung des 68. Studierendenparlaments 148 

 149 
Es liegt ein Änderungsantrag vor. 150 
 151 
Abstimmungsgegenstand: Änderungsantrag zum Protokoll der 21. Sitzung des 68. 152 

Studierendenparlaments 153 
Abstimmungsergebnis:  (26/0/0) – Damit ist der ÄA angenommen. 154 
 155 
Abstimmungsgegenstand: Protokoll der 21. Sitzung des 68. Studierendenparlaments in 156 

geänderter Fassung 157 
Abstimmungsergebnis:  (26/0/0) – Damit ist das Protokoll angenommen. 158 
 159 

TOP 10 Bestätigung der Ernennung autonomer Referent:innen 160 
a) Markus Schieferdecker 161 
b) Sarthak Khurana 162 
c) Jacqueline Wefers 163 
d) Jan Göbel 164 
 165 
Abstimmungsgegenstand: Bestätigung der Ernennung autonomer Referent:innen 166 
Abstimmungsergebnis:  (26/0/0) – Damit wurde die Liste bestätigt. 167 
 168 
Kilian Nieleck (Präsident): Ich schließe die Sitzung um 19:16 Uhr.  169 


